
Klärwerk Wansdorf

Chronik

1919
Inbetriebnahme des Klärwerks mit einer mechanischen 
Reinigung und nachgeschalteten Rieselfeldern

1919/1925
Bau einer Emscherbrunnenanlage

1995
Planungsbeginn für den Neubau eines Klärwerks am 
alten Standort

1996
Gründung der Klärwerk Wansdorf GmbH

1996
Baubeginn des neuen KlärwerkS

1997
Betriebsführungsvertrag mit den Berliner Wasserbetrie-
ben

1998
Inbetriebnahme des neuen und Stilllegung des alten 
Klärwerks und der Rieselfelder

Verfahrenstechnik

Mechanische und biologische Abwasserreinigung. Biolo-
gische Phosphateliminierung in Kombination mit Nitrifi-
kation und Denitrifikation. Der anfallende Schlamm wird 
in Faulbehältern ausgefault, über Zentrifugen entwäs-
sert und im Sinne der Kreislaufwirtschaft verwertet.

Technische Angaben

Reinigungskapazität:
40 000 m3 /Tag bei Trockenwetter
  
Mechanische Reinigung:
Zwei automatisch beräumte Feinrechen, zwei Sand- 
fangrinnen, zwei runde Vorklärbecken mit einem Ge-
samtnutzvolumen von 4 980 m3.
  
Biologische Reinigung: 
Zwei Belebungsbecken mit einem Gesamtnutzvolumen 
von 35 000 m3 und feinblasiger Flächenbelüftung über 
keramische Belüfterrohre. Vier Rundbecken mit einem 
Gesamtnutzvolumen von 20 000 m3 für die Nachklärung.
  
Schlammbehandlung:
Zwei Faulbehälter mit einem Gesamtvolumen von 
7 000 m3. Eine Zentrifuge zur Entwässerung des Klär-
schlamms.
  
Biogasverwertung:
Ein Trockengasbehälter, Speichervolumen von 1 500 m3. 
Ein Blockheizkraftwerk mit zwei Einheiten. Das Biogas 
wird für die Elektroenergieerzeugung, die Schlammer-
wärmung, die Gebäudeheizung und für die Warmwasser-
versorgung im Klärwerk genutzt.
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